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Meinen Eltern





Vorwort

Die arbeits- und sozialrechtliche Ausgestaltung der Weiterarbeit nach Errei-
chen des Rentenalters steht im Kontext der rechtlichen Gestaltung des Übergangs 
vom Erwerbsleben in den Ruhestand. Während die Phase der Erwerbstätigkeit 
nach Erreichen der Regelaltersgrenze lange Zeit nicht spezifisch geregelt wurde, 
sind in den letzten Jahren verschiedene arbeits- und sozialrechtliche Regelungen 
sowie höchstrichterliche Entscheidungen ergangen. 

Diese Entwicklungen greift die vorliegende Arbeit auf, die im Sommersemes-
ter 2018 von der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät der Rheinischen 
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn als Dissertation angenommen wurde. Sie 
ist während meiner Tätigkeit als Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 
von Professor Dr. Raimund Waltermann an der Universität Bonn entstanden. Die 
vorliegende Arbeit ordnet die geltende Befristungsregelung für Arbeitnehmer 
nach Erreichen des Rentenalters in die Systematik des nationalen und unions-
rechtlichen Befristungsrechts ein und analysiert sie im Hinblick auf das Ziel einer 
langfristigen und systemkonformen Ausgestaltung des Übergangs vom Erwerbs-
leben in den Ruhestand. Rechtsprechung und Literatur konnten bis März 2019 
berücksichtigt werden. 

An dieser Stelle möchte ich mich ganz besonders bei meinem Doktorvater und 
akademischen Lehrer, Herrn Professor Dr. Raimund Waltermann, für die Be-
treuung meiner Dissertation bedanken. Bedanken möchte ich mich bei ihm auch 
für den steten fachlichen Austausch, seinen umfassenden Rat und die vielen wis-
senschaftlichen Freiräume, Chancen und Möglichkeiten, die ich während meiner 
Promotionszeit erhalten habe. Herrn Professor Dr. Stefan Greiner danke ich sehr 
herzlich für die Erstellung des Zweitgutachtens zur Dissertation. 

Weiterhin bedanke ich mich bei der Studienstiftung des deutschen Volkes und 
dem Maria von Linden-Programm der Universität Bonn für die Förderung meiner 
Promotion durch ein Promotionsstipendium. Ebenfalls danke ich der Johanna und 
Fritz Buch Gedächtnis-Stiftung und dem Arbeitskreis Wirtschaft und Recht im 
Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft für die Förderung der Druck legung 
dieser Arbeit durch einen großzügigen Druckkostenzuschuss. Den Herausgebern 
der Schriften zum Sozial- und Arbeitsrecht danke ich für die Aufnahme meiner 
Dissertation in diese Schriftenreihe. 

Ich möchte mich auch bei meiner Familie und meinen Freunden für die große 
persönliche Unterstützung während der Promotionszeit bedanken. Ganz beson-
ders danke ich meinem Mann, Dr. Rajiv Chandna, für die vielen ausführlichen 
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Gespräche, das Korrekturlesen dieser Arbeit und sein großes Vertrauen in mich. 
Meinen Eltern, Dr. Annette und Professor Dr. Bernhard Hoppe, danke ich für 
ihr lebhaftes Interesse an meinem Dissertationsthema und für ihre umfassende 
Förderung auf meinem bisherigen Lebensweg. Ihnen ist diese Arbeit gewidmet. 

Bonn, im März 2019 Katja Chandna-Hoppe
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Kapitel 1

Einführung
Kap. 1: Einführung

A.  Ausgangssituation

„Ältere Beschäftigte sind unverzichtbar im Arbeitsleben.“1 Mit dieser Feststel-
lung der Regierungsparteien im Koalitionsvertrag 2013 begann seitens der Politik 
eine verstärkte Beschäftigung mit dem Themenfeld „Arbeit im Alter“. Diese Ent-
wicklung steht in einem Gegensatz zur tatsächlichen Lage älterer Arbeitnehmer 
am Arbeitsmarkt in den vergangenen Jahren. Häufig lag der Schwerpunkt von 
Politik und Sozialpartnern auf frühen Verrentungen, um jüngeren Beschäftigten 
den Zugang zum Arbeitsmarkt zu öffnen.2 Dieser Ansatz wurde mit der Annah-
me einer abnehmenden Leistungsfähigkeit nach Erreichen des 60. Lebensjahrs 
begründet, obwohl diese These in ihrer Pauschalität nicht bestätigt ist.3

Derzeit besteht jedoch eine Entwicklung hin zu einer verstärkten Wertschät-
zung älterer Arbeitnehmer4 aufgrund des großen Erfahrungsschatzes, der be-
trieblichen Vernetzung und besonderer berufsbezogener Erfahrungen.5 Die zu-
nehmende Bedeutung der Weiterarbeit im Rentenalter spiegelt sich auch in der 
neueren Gesetzgebung im Arbeits- und Sozialrecht6 und in der aktuellen höchst-
richterlichen Rechtsprechung wider.7 Zudem belegen Beschäftigungsstatistiken 

1 CDU, CSU, SPD, Deutschlands Zukunft gestalten, Koalitionsvertrag, 18. Legislatur-
periode, 17. 12. 2013, S. 72.

2 Bertelsmann Stiftung/BDA (Hrsg.), Beschäftigungschancen für ältere Arbeitnehmer, 
S. 13 ff.; Börsch-Supan/Schnabel, in: Gruber/Wise (Hrsg.), Social Security and Retire-
ment around the World, S. 135 (136, 154); Tisch, ZAF 2015, S. 233 (234); Waltermann, in: 
GS Blomeyer, 2003, S. 495 (497); vgl. auch Steinmeyer, NZA 1998, S. 905.

3 Preis, Verhandlungen des 67. DJT 2008, Bd. I, B14; Schlegel, NZA-Beil. 2010, S. 155; 
Waltermann, RdA 2015, S. 343 (345).

4 In der folgenden Darstellung beziehen sich personenbezogene Bezeichnungen auf 
beide Geschlechter. Zur besseren Lesbarkeit wird im Text nur die männliche Form ver-
wendet.

5 Gräf, in: Latzel/Picker (Hrsg.), Neue Arbeitswelt, S. 55 (56); Lorenz-Schmidt, ZTR 
2016, S. 63; Lehr, NZA-Beil. 2008, S. 3 (7); Preis, Verhandlungen des 67. DJT 2008, Bd. I, 
B13; Waltermann, RdA 2015, S. 343 (345); ders., in: Maschmann (Hrsg.), Rigidität und 
Flexibilität im Arbeitsrecht, S. 105 (111 f.).

6 BGBl. 2016 I, S. 2838 ff.; vertiefend Rolfs, NZA 2017, S. 164 ff.
7 Vgl. EuGH, Urt. v. 28. 2. 2018 – C-46/17, NZA 2018, S. 355 ff. – John; BAG, Urt. v. 

11. 2. 2015 – 7 AZR 17/13, NZA 2015, S. 1066 ff.
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einen Trend steigender Erwerbstätigkeit älterer Arbeitnehmer.8 Die Erwerbstäti-
genquote der 65- bis 69-Jährigen stieg im Zeitraum von 2007 bis 2017 von etwa 
7 auf 16 Prozent an.9 Damit liegt die Erwerbstätigenquote um etwa drei Prozent 
höher als der EU-Durchschnitt von 13 Prozent.10 Die Anzahl sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigter über 65 Jahre erhöhte sich zwischen den Jahren 2005 und 
2018 von etwa 95.000 auf 246.000.11 Insgesamt wurde im Jahr 2017 von etwa 1,1 
Millionen erwerbstätigen Personen über 65 Jahre ausgegangen.12 Es ist abzuse-
hen, dass der Anteil berufstätiger Rentner in Zukunft weiter ansteigen wird, da 
sich laut Umfragen etwa die Hälfte der Erwerbstätigen vorstellen kann, über das 
Rentenalter hinaus zu arbeiten.13

I.  Gründe für die Weiterarbeit im Rentenalter  
auf Arbeitnehmerseite

Ein wesentlicher Grund für die verstärkte Berufstätigkeit im Rentenalter ist 
neben dem finanziellen Aspekt auch der individuell verbesserte Gesundheitszu-
stand und die damit einhergehende höhere Leistungsfähigkeit älterer Arbeitneh-
mer. Weiterhin sind ein gestiegenes Arbeitsangebot infolge des demografischen 
Wandels, nicht existenzsichernde Altersrenten sowie das Interesse älterer Arbeit-
nehmer an einer beruflichen Teilhabe wesentliche Gründe für eine längere Er-
werbstätigkeit über das Rentenalter hinaus.14

1.  Demografischer Wandel

Aufgrund der wirtschaftlichen Entwicklung und des demografischen Wandels 
besteht ein erhöhtes Arbeitsangebot für ältere Arbeitnehmer. Der demografische 

8 Larsen/Pedersen, Journal for Labour Market Research 2017, S. 1 (2); IAB/Rhein, Ak-
tuelle Berichte, Arbeiten im Rentenalter: Erwerbstätigkeit 65plus in Europa, 21. 12. 2016, 
S. 3 ff.; Statistisches Bundesamt, Die Generation 65+ in Deutschland, 2015, S. 11.

9 Statistisches Bundesamt, Arbeitsmarkt auf einen Blick, 2018, S. 72 f. Im Hinblick auf 
die Erwerbstätigkeit aller über 65-Jährigen ist von einem Anstieg der Erwerbstätigenquote 
von 3,3 Prozent im Jahr 2005 auf 7,0 Prozent im Jahr 2017 auszugehen, vgl. Statistisches 
Bundesamt, Statistisches Jahrbuch 2018, Oktober 2018, S. 364.

10 Statistisches Bundesamt, Arbeitsmarkt auf einen Blick, 2018, S. 72.
11 Agentur für Arbeit, Zeitreihe über Beschäftigte nach Altersgruppen, 27. 12. 2018.
12 Vgl. Statistisches Bundesamt, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit, 2017, Erwerbsbe-

teiligung der Bevölkerung, Ergebnisse des Mikrozensus zum Arbeitsmarkt, Fachserie 1 
Reihe 4.1, 21. 9. 2018, S. 20.

13 Börsch-Supan/Bucher-Koenen/Kluth/Hanemann/Goll, Erwerbsbeteiligung und Er-
werbsintensität Älterer in Deutschland vor und nach dem Renteneintritt, S. 5.

14 Vgl. zur Weiterarbeit im Rentenalter in Finnland Schlachter/Vaitkeviciute, EuZA 
2016, S. 283 (297 ff.).
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Wandel resultiert aus einem Aufstieg geburtenstarker Jahrgänge in der Alters-
pyramide, bei rückläufiger Geburtenrate und einer regelmäßig ansteigenden Le-
benserwartung.15 In der Folge wird der Anteil der unter 64-jährigen an der Be-
völkerung von etwa 49 Millionen Menschen im Jahr 2013 auf voraussichtlich 34 
bis 38 Millionen Menschen im Jahr 2060 sinken.16 Auch eine verstärkte Zuwan-
derung wird die Folgen des demografischen Wandels für das Arbeitskräfteange-
bot nur abschwächen.17 Eine weitere Abnahme der Bevölkerung im Erwerbsalter 
könnte die Nachfrage der Arbeitgeber nach weiterarbeitenden Arbeitnehmern im 
Rentenalter erhöhen. Gleichzeitig kann ein längerer Verbleib in der Berufstätig-
keit den aufkommenden Fachkräftemangel ausgleichen oder abschwächen.

Die demografische Entwicklung birgt auch Herausforderungen für die Finan-
zierung des Renten- und Gesundheitssystems,18 da der Altenquotient und damit 
das Verhältnis zwischen nicht erwerbstätigen Älteren und Jüngeren im erwerbs-
fähigen Alter erheblich ansteigen wird.19 Kommen heute noch 35 Rentenberech-
tigte auf 100 Erwerbstätige, so sind es etwa 48 im Jahr 2035.20 Zudem geht eine 
erhöhte Lebenserwartung mit einer Verlängerung der Rentenbezugszeit von etwa 
10 Jahren im Jahr 1960 auf etwa 20 Jahre im Jahr 2017 einher.21

Aus diesen Entwicklungen folgen voraussehbare Finanzierungslücken in der 
gesetzlichen Rentenversicherung. Um die steigenden Ausgaben der Rentenver-
sicherung zu decken, ohne die Rentenbeiträge wesentlich zu erhöhen oder das 
Rentenniveau langfristig zu senken, ist daher eine Verlängerung der Erwerbs-
tätigkeit erforderlich. Die Regelaltersgrenze wurde in diesem Sinn mit Wirkung 
vom 1. 1. 2008 von 65 auf 67 Jahre erhöht (§ 35 S. 2 SGB VI).22 Eine verlängerte 

15 Statistisches Bundesamt, Bevölkerung Deutschlands bis 2060, 2015, S. 3; Becker, in: 
Becker/Roth (Hrsg.), Recht der Älteren, S. 3 (6).

16 Ein Absinken auf 38 Millionen wird angenommen, wenn das Wanderungssaldo 
bis 2021 von rund 500.000 auf 200.000 Menschen pro Jahr sinkt und danach konstant 
bleibt. Von 34 Millionen wird ausgegangen, wenn die Zuwanderung bis 2021 auf 100.000 
Personen zurückgeht und danach konstant bleibt, Statistisches Bundesamt, Bevölkerung 
Deutschlands bis 2060, 2015, S. 20; Schlegel, NZA 2017, S. 241 (242).

17 Vgl. Beispielsrechnung des Statistischen Bundesamts, Bevölkerung Deutschlands 
bis 2060, 2015, S. 20; IAB/Fuchs/Söhnlein/Weber, IAB-Kurzbericht Nr. 6/2017, 16. 2. 2017, 
S. 2 ff.; IAB/Fuchs/Weber, IAB-Aktuelle Berichte Nr. 22/2016, 24. 11. 2016, S. 4.

18 So Numhauser-Henning (2013) 4 ELLJ, S. 84 (85); Schlegel, NZS 2017, S. 241 
(242 f.).

19 OECD, Pensions at a Glance 2017, OECD and G20 Indicators, 5. 12. 2017, S. 19 f.; 
Statistisches Bundesamt, Bevölkerung Deutschlands bis 2060, 2015, S. 7; Schlegel, NZS 
2017, S. 241 (242).

20 Statistisches Bundesamt, Bevölkerung Deutschlands bis 2060, 2015, S. 24 f.; ferner 
Schlegel, NZS 2017, S. 241 (242).

21 DRV, Rentenversicherung in Zahlen 2018, 23. 10. 2018, S. 67.
22 BGBl. 2007 I, S. 554; zu den Übergangsregelungen vgl. Kapitel 2 A.I.1.


